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1. Materialien/Texte/Forschungsergebnisse auswerten

– Wesentliche Informationen exzerpieren und prägnant ausformulieren

– Ggf. bereits als Aufzählung strukturieren

2. Eine Gliederung anhand folgender Inhalte erstellen

1. Titel

2. Einleitung/Kurzzusammenfassung (Abstract) inkl. Forschungsfrage und 

Thesen/Zielsetzung

3. Theoretisches Fundament

4. Methodische Herangehensweise und Forschungsdesign

5. Vorstellung der Forschungsergebnisse

6. Schlussfolgerung ggf. (interdisziplinäre) Anknüpfungspunkte

7. Zentrale Literatur

Genereller Ablauf einer Postererstellung



3. Layout und (typo-)grafische Gestaltung

– Achten Sie darauf, dass Ihr Layout und die (typo-)grafische Gestaltung 

das Verständnis der Inhalte unterstützt

– Orientieren Sie sich beim Layout an der thematischen Struktur der 

Gliederung

4. Verwendung von grafischen Darstellungen

– Das Ziel eines wissenschaftlichen Posters ist die möglichst schnelle 

Kommunikation von komplexen Inhalten.

– Überlegen Sie sich daher, welche Inhalte Sie mithilfe von Bildern, 

Grafiken, Diagrammen, Zeitleisten, Tabellen und ähnlichen Mitteln 

zusammenfassen und somit kompakt präsentieren/kommunizieren 

können.
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• Erstellung

– Am einfachsten ist die Erstellung eines Posters in einem Präsentations-

programm wie Microsoft PowerPoint oder LibreOffice Impress.

• Format

– Achten Sie darauf, dass Sie in dem Programm als Papierformat für Ihr 

Poster DIN A0 einstellen, damit es beim ggf. späteren Druck zu keinen 

unnötigen Umrechnungen und damit einhergehend zu Fehldrucken 

kommt.

• Länge der Textblöcke/Abschnitte aus 2.

– Nicht zu lang. Überfrachten Sie Ihre Textblöcke nicht mit Inhalten. Es 

geht um die schnelle Wiedergabe der wichtigsten Informationen. 

Versuchen Sie zunächst, mit 60 Wörtern pro Textblock auszukommen. 

Wenn das nicht reicht, dann steigern Sie die Länge langsam. Das 

absolute Maximum sollte bei 80-100 Wörtern in der Regel erreicht sein.

– Verwenden Sie Blocksatz und die automatische Silbentrennung, um 

Platz zu sparen.
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• Text und Sprache

– Es sollte eine einfache, klare und plastische Sprache verwendet 

werden.

– Fachwörter und -begriffe sollten nichtsdestotrotz Verwendung finden. 

Aber achten Sie darauf, dass Ihr Poster auch für Sozialwissenschaft-

lerInnen verständlich ist, die nicht unbedingt in Ihrem Fachgebiet zu 

Hause sind.

– In ca. 5 Minuten sollte man den gesamten Inhalt des Posters 

erfassen/lesen können.

– Verwenden Sie sinnvoll sowohl Fließtext als auch Stichworte/Listen.
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• Grafiken

– Grafiken sollten reichlich eingesetzt werden. Sie sollten auch ohne den 

zugehörigen Text verständlich sein und alle zum Verständnis 

notwendigen Angaben enthalten (Maßeinheiten, Zahlenwerte).

– Jede grafische Darstellung muss eine Bildunterzeile haben.

– Je nach Thema sollte Text- und Grafikfläche ungefähr im Verhältnis 1:1 

stehen. Mindestens sollte aber 1/3 Ihres Posters von grafischen 

Darstellungen bedeckt sein, da man über Grafiken sehr schnell und 

einfach viele Inhalte und Beziehungen zwischen Inhalten transportieren 

kann.

– Lassen Sie ausreichend leeren Raum zwischen den einzelnen 

Bausteinen.
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• Schrift

– Es sollten auf einem Poster nicht mehr als zwei unterschiedliche 

Schriftarten verwendet werden.

– Fließtexte lassen sich gut in Seriphen-Schriften (wie z. B. Times New 

Roman oder Cambria) lesen.

– Überschriften und Grafiken sollen ins Auge springen; eine seriphenlose

Schrift (wie z. B. Arial oder Verdana) kann dabei helfen.

– Insbesondere die Textbausteine sollten nicht kleiner als in Schriftgröße 

24 verfasst werden.
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• Farben

– Farben können dabei helfen, eine inhaltliche Struktur zu illustrieren.

– Für die Lesbarkeit des Textes ist ein guter Kontrast zwischen Schrift 

und Hintergrund notwendig.

– Es sollten nicht zu viele unterschiedliche Farben eingesetzt werden, da 

sie dann ihre strukturierende Wirkung verlieren. Besser sind maximal 

drei unterschiedliche Farben und, falls man mehr braucht, 

unterschiedliche Intensitätsabstufungen dieser Farben.
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• Gestaltung

– Der optimale Lesebereich eines Posters befindet sich in der Mitte. 

Dieser Bereich ist bei querformatigen Postern größer.

– Der obere Bereich kann für den Titel genutzt werden, da dieser auch 

von Ferne sichtbar ist.

– Gestalten Sie Ihren Titel so, dass der Inhalt Ihres Posters gut 

zusammengefasst wird.

– Der untere Bereich kann für Anmerkungen, Quellen und andere 

weniger wichtige Informationen genutzt werden.
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• Gliederung

– Das Poster ist ähnlich wie eine wissenschaftliche Arbeit in Einleitung, 

Theorie, Methoden, Ergebnisse und Schlüsse gegliedert (siehe 

Gliederung weiter oben).

– Normalerweise fängt man in unserem Kulturraum oben links zu lesen 

an und hört unten rechts auf. Wenn Sie diese normale Leserichtung 

nicht einhalten wollen, dann sollten Sie den/die LeserIn durch Pfeile 

führen.

• Ziele des Posters

– Aufmerksamkeit für das Thema erregen

– Informieren

– Mit den Lesern in Dialog treten; auf Fragen eingehen und Beziehungen 

knüpfen.
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Aufteilung der Posterfläche
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Beispiel 1
Forschungsprojekt in der

medizinischen Soziologie

Abrufbar unter: https://goo.gl/aA8Wes (URL wurde nur aus Platzgründen 

gekürzt. Dies ist keine wissenschaftliche Angabe.)



Beispiel 2
Dissertationsprojekt in der Politischen Kommunikation

Abrufbar unter: https://goo.gl/lsg9nO (URL wurde nur aus Platzgründen gekürzt.  Dies ist keine wissenschaftliche Angabe.) 



Beispiel 3
Interdisziplinäres 

Forschungsprojekt von

LinguistInnenEn, Integrations-

forscherInneN und Stadt-

soziologInnEn

Abrufbar unter: https://goo.gl/i4zVZt (URL wurde nur aus Platzgründen 

gekürzt. Dies ist keine wissenschaftliche Angabe.) 


